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Leistungen für Bildung und Teilhabe;
Gesetzentwurf zur 5GB II-Leistungsrechtsreform

Sehr geehrte Frau Möllemann-Appelhoff,
sehr geehrte Herren,

wie Sie sicherlich der Presse entnommen haben, ist der o. g. Gesetzentwurf in der Sitzung des Bundesra­
tes am 17.12.2010 nicht auf die erforderliche Zustimmung der Länderkammer gestoßen. Unmittelbar im
Anschluss an die Sitzung des Bundesrates hat das Vermittlungsverfahren begonnen, das frühestens in der
2. Januarhälfte zum Abschluss gebracht wird. Da nicht nur die Höhe des Regelsatzes, sondern auch die
Leistungen für Bildung und Teilhabe zentraler Gegenstand der streitigen Auseinandersetzung sind, ist es
wenig sinnvoll, die Vorbereitungen für die Leistungsgewährung weiter voranzutreiben. Hinzu kommt, dass
das Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen mit Erlass vom
08.12.2010, hier eingegangen am 12.12.2010, unter Bezugnahme auf das Weisungsrecht des Landes der
Stadt Münster gegenüber wörtlich feststellt:

"Vor diesem Hintergrund sehe ich keine Grundlage, bereits zum jetzigen Zeitpunkt auf der Basis der Rege­
lungen im Gesetzentwurf die Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes zu fokussieren und mit den
entsprechenden Leistungsanbietern Vereinbarungen zur Erbringung der Bildungs- und Teilhabeleistungen
für Kinder zu treffen oder die kommunalen Träger mit der Umsetzung zu beauftragen. Natürlich ist es nach-

. vollziehbar, dass die Zeit bis zum 01.01.2011 drängt. Gleichwohl gebietet es die Rechtsstaatlichkeit, den
-Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens abzuwarten und erst dann mit der Umsetzung des Bildungs- und
Teilhabepaketes entsprechend den dann geltenden rechtlichen Rahmenbedingungen zu beginnen."

Um möglichst frühzeitig, d. h. vor dem formellen Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens, Informationen
über die künftige rechtliche Ausgestaltung der Leistungen für Bildung und Teilhabe zu bekommen, stehe
ich sowohl im Kontakt zu Bundestagesabgeordneten als auch zum Deutschen Städtetag. Sobald belastba­
re Informationen vorliegen, werde ich die nötigen Schritte einleiten, um den Ratsbeschluss vom 08.12.2010
"Das Bildungspaket für junge Menschen ohne Verzögerung in kommunaler Regier umsetzen" umzusetzen.

Mit freundlichen Grüßen
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Thomas Paal
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